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(54) Montagevorrichtung fiir die Befestigung eines Sanitidrapparates

(57)  Eine Montagevorrichtung (1) zur Positionierung
bzw. Befestigung eines Sanitarartikels (14), insbesonde-
re einer Klosettschiissel, mit einem den Sanitarartikel
(14) nicht-tragenden und den Sanitarartikel (14) positio-
nierenden Positionierungsrahmen (2) mit wenigstens
zwei Vertikalstreben (3) und einer unteren Traverse (6),
welche diese wenigstens zwei Vertikalstreben (3) mitein-
ander verbindet, wobei der Positionierungsrahmen (2)
weiter mindestens eine Fussstiitze (28) umfasst, die be-
wegbar mit einer der Vertikalstreben (3) in Verbindung
stehtund arretierbar zur besagten Vertikalstrebe (3) aus-
gebildet ist, mit welcher Fussstitze (28) der Positionie-
rungsrahmen (2) an einem Gebaudeboden (18) abstultz-
bar ist, und mit einem mit dem Positionierungsrahmen
(2) in Verbindung bringbaren Stiitzenelement (35), das
ein Fussteil (37) umfasst, welches zum Positionierungs-
rahmen (2) bewegbar und zum Stitzenelement (35) ar-
retierbar ausgebildet ist, mit welchem Fussteil (37) das
Stltzenelement (35) auf dem Geb&udeboden (18) ab-
stltzbar ist, wobei Fussstitze (28) und Fussteil (37) be-
zuglich des in der Vertikalen stehenden Positionierungs-
rahmens (2) auf gleiches Niveau ausziehbar sind.
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Beschreibung
TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Monta-
gevorrichtung zur Befestigung eines Sanitarartikels, ins-
besondere einer Klosettschiissel, nach dem Oberbegriff
von Anspruch 1.

STAND DER TECHNIK

[0002] Aus dem Stand der Technik ist eine Montage-
vorrichtung dieser Art durch die EP 1 936 052 bekannt
geworden. Diese Montagevorrichtung umfasst einen an
einer Gebdudewand zu befestigen Montagerahmen und
weist lediglich eine einzige Fussstiitze auf, mit welcher
die Montagevorrichtung auf dem Fussboden aufsteht.
Der Montagerahmen wird im oberen Bereich Uber
Wandanker mit der Gebaudewand verbunden, wahrend
im unteren Bereich zudem noch eine Befestigungsplatte
vorgesehen ist.

[0003] Die Montagevorrichtung nach der EP 1936 052
wird demnach Uber die Wandanker, die Befestigungs-
platte und die einzige Fussstiitze abgestitzt.

[0004] Die Montagevorrichtung nach EP 1 936 052
wird Ublicherweise fur wandhéangende Sanitarartikel ein-
gesetzt. Folglich missen die Komponenten der Monta-
gevorrichtung entsprechend dimensioniert werden. Auf-
grund Dimensionierung der Montagevorrichtung lasst
sich dieselbe nicht fiir die Montage von bodenstehenden
Sanitarartikeln einsetzen.

DARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0005] Ausgehend von diesem Stand der Technik liegt
der Erfindung eine Aufgabe zugrunde, eine Montagevor-
richtung anzugeben, welche sowohl fir bodenstehende
als auch fir wandhdngende Sanitarartikel gleichermas-
sen gut einsetzbar sind.

[0006] Eine solche Aufgabe I6st die Montagevorrich-
tung nach Anspruch 1. Demgemass dient eine Monta-
gevorrichtung zur Positionierung bzw. Befestigung eines
Sanitarartikels, insbesondere einer Klosettschiissel. Die
Montagevorrichtung umfasst einen den Sanitarartikel
nicht-tragenden und den Sanitarartikel positionierenden
Positionierungsrahmen mit wenigstens zwei Vertikal-
streben und einer unteren Traverse, welche diese we-
nigstens zwei Vertikalstreben miteinander verbindet. Der
Positionierungsrahmen umfasst weiter mindestens eine
Fussstitze, die bewegbar mit einer der Vertikalstreben
in Verbindung steht und arretierbar zur besagten Verti-
kalstrebe ausgebildet ist, mit welcher Fussstiitze der Po-
sitionierungsrahmen auf einem Gebaudeboden abstlitz-
bar ist. Die Montagevorrichtung umfasst weiter ein mit
dem Positionierungsrahmen in Verbindung bringbares,
den Sanitarartikel tragendes, Stiitzenelement, das ein
Fussteil umfasst, welches zum Positionierungsrahmen
bewegbar und zum Stiitzenelement arretierbar ausge-
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bildet ist, mit welchem Fussteil das Stlitzenelement auf
dem Gebaudeboden abstitzbar ist. Fussstitze und
Fussteil sind beziiglich des in der Vertikalen stehenden
Positionierungsrahmens auf gleiches Niveau auszieh-
bar.

[0007] Durch Ausbildung des Positionierungsrahmens
als nicht-tragenden Rahmen und die Anordnung des
Stltzenelementes lasst sich die Montagevorrichtung so-
wohl fir bodenstehende als auch fir wandhangende Sa-
nitarartikel einfach einsetzen. Bei der bodenstehenden
Variante kann auf das Stiitzenelement verzichtet wer-
den, wahrend die Anordnung des Stiitzenelementes bei
der wandhangenden Variante notwendig ist.

[0008] Vorzugsweise umfasst das Stiitzenelement zu-
satzlich zum Fussteil ein Oberteil, wobei das Oberteil mit
dem Positionierungsrahmen verbindbar ist und wobei
das Fussteil zum Oberteil verschiebbar und arretierbar
ist. Das Fussteil ist beziglich des Positionierungsrah-
mens gegen den Gebdudeboden bewegbar.

[0009] Das Stitzenelement ist vorzugsweise mit der
Traverse des Positinierungsrahmens in Verbindung
bringbar. Das Stlitzenelement und die Traverse verfligen
Uber je eine Kontaktflache, Uber welche Stiitzenelement
mit Traverse in Verbindung stehen, wobei die Kontakt-
flache bei vertikal stehendem Positionierungsrahmenim
Wesentlichen in der Horizontalen verlduft.

[0010] Vorzugsweise umfasst das Stitzenelement,
insbesondere das Oberteil des Stlitzenelementes, einen
Quertrager, von welchem Quertrager das Fussteilim We-
sentlichen senkrecht absteht, wobei das Fussteil tUber
diesen Quertréger mit der Traverse in Verbindung bring-
bar ist, und wobei sich der Quertrager vorzugsweise von
der einen Vertikalstrebe zur anderen Vertikalstrebe er-
streckt. Uber den Quertrager kann eine besonders gute
mechanische Abstitzung geschaffen werden.

[0011] Vorzugsweise weist das Stutzenelement min-
destens ein fest am Stltzenelement befestigtes Befesti-
gungsteil zur Befestigung des Sanitarartikels auf. Das
mindestens eine Befestigungsteil steht vorzugsweise mit
einer Gewindestange in Kontakt, welche im Wesentli-
chen senkrecht zum Positionierungsrahmen und zum
Stltzenelement wegsteht und mit dem Sanitarartikel in
Kontakt bringbar ist. Der Sanitarartikel wird tber diese
Gewindestange mit der Montagevorrichtung verbunden.
[0012] Vorzugsweise ragt das mindestens eine Befe-
stigungsteil durch im Positionierungsrahmen angeord-
nete Offnungen hindurch.

[0013] Besonders bevorzugt erstreckt sich das minde-
stens eine Befestigungsteil von der Kontaktfliche des
Stltzenelementes und die Traverse weist mindestens ei-
ne sich von der Kontaktflache durch die Traverse hin-
durch erstreckende (")ffnungen auf, durch welche sich
das mindestens eine Befestigungsteil hindurch erstreckt.
[0014] Bevorzugtist pro Gewindestange je ein Trage-
lementvorgesehen, wobei das Tragelement vorzugswei-
se eine (")ffnung aufweist, durch welche die Gewindest-
ange durch das Trageelement hindurchfihrbar ist. Mit
dem Trageelement kénnen die auf die Gewindestange
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wirkenden Kréafte gut Gber die Traverse auf das Stltzen-
element abgeleitet werden.

[0015] Je nach Ausbildung des Tragelementes ist die
Gewindestange auf der Traverse und auf das mit der
Traverse in Verbindung stehende Stiitzenelement ab-
stitzbar und/oder ein Uber die Gewindestange auf das
Befestigungsteil wirkendes Biegemoment vom Befesti-
gungsteil auf die Traverse und auf das mit der Traverse
in Verbindung stehenden Stiitzenelement Ubertragbar
ist. Das Tragelement dient also im Wesentlichen der Ab-
leitung der Krafte, welche auf den Sanitarartikel wirken.
[0016] Vorzugsweise erstreckt sich besagtes Tragele-
ment vom Befestigungsteil bis zu einem vertikal verlau-
fenden Stegabschnitt der Traverse. Somit wird ein auf
die Gewindestange wirkendes Biegemoment aufdie Tra-
verse und auf das mit der Traverse in Verbindung ste-
hende Stiitzenelement in einfacher Art und Weise Uber-
tragen.

[0017] Weitere Ausfiihrungsformen sind in den abhan-
gigen Anspriichen angegeben.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0018] Bevorzugte Ausfiihrungsformen der Erfindung
werden im Folgenden anhand der Zeichnungen be-
schrieben, die lediglich zur Erlauterung dienen und nicht
einschrankend auszulegen sind. In den Zeichnungen
zeigen:

Fig. 12  eine schematische Seitenansicht eines bo-
denstehenden Sanitérartikels mit einer Mon-
tagevorrichtung umfassend einen Positions-
rahmen;

Fig. 1b  eine schematische Frontansicht der Fig. 1a;

Fig. 2a  eine schematische Seitenansicht eines wand-
hangenden Sanitarartikels mit einer Montage-
vorrichtung umfassend einen Positionsrah-
men und ein Stitzenelement;

Fig. 2b  eine schematische Frontansicht der Fig. 2a;

Fig. 3 verschiedene Konfigurationen des Positions-
rahmens nach Figur 1 a und 1b;

Fig. 4 verschiedene Konfigurationen des Positions-
rahmens und des Stltzenelementes nach Fi-
gur 2a und 2b;

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht der Montagevor-
richtung nach Figur 1a und 1b;

Fig. 6 eine perspektivische Ansicht der Montagevor-
richtung nach Figur 2a und 2b;

Fig. 7 eine Detailansicht von Figur 6;

Fig. 8 eine Schnittansicht durch einen Befestigungs-
punkt;

Fig. 9 eine perspektivische Ansicht des Positions-
rahmens nach einer der vorhergehenden Fi-
guren; und

Fig. 10  eine perspektivische Ansicht des Stltzenele-

mentes nach einer der vorhergehenden Figu-
ren.
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BESCHREIBUNG BEVORZUGTER AUSFUHRUNGS-
FORMEN

[0019] An der Montagevorrichtung 1 ist ein Sanitarar-
tikel 14 befestigbarist, derin den Figuren 1 und 2 lediglich
angedeutet ist. Der Sanitarartikel 14 ist insbesondere ei-
ne Klosettschiissel aus Keramik, kann aber auch bei-
spielsweise eine Urinalschiissel oder eine Bidetschissel
sein. Die Spllung des Sanitarartikels 14 erfolgt miteinem
Spiilkasten 11, der vorzugsweise ein Unterputzspiilka-
sten ist. Dieser ist Gber ein Spllrohr 13 mit dem Sanitar-
artikel 14 in an sich bekannter Weise verbindbar. Die
Entsorgung des Inhaltes des Sanitarartikels 14 erfolgt
Uber ein Ablaufrohr 23, das an einem oberen Ende eine
Einlauféffnung 24 und an einem unteren Ende eine Aus-
lauféffnung 26 aufweist. Die Einlauféffnung 24 wird an
einen hier nicht gezeigten Ablaufstutzen des Sanitarar-
tikels 14 angeschlossen. Die Auslauféffnung 26 wird an
eine hier nicht gezeigte Entsorgungsleitung angeschlos-
sen.

[0020] Die Montagevorrichtung 1 zur Positionierung
bzw. Befestigung eines Sanitarartikels 14 umfasst im
Wesentlichen einen den Sanitérartikel 14 nicht-tragen-
den und den Sanitarartikel 14 positionierenden Positio-
nierungsrahmen 2 und ein mit dem Positionierungsrah-
men 2 verbindbaren den Sanitérartikel 14 tragendes
Stutzenelement 35.

[0021] Der Positionierungsrahmen 2 umfasst im We-
sentlichen wenigstens zwei Vertikalstreben 3, eine Tra-
verse 6, welche diese beiden Vertikalstreben 3 mitein-
ander verbindet, und eine zur entsprechenden Vertikal-
strebe 3 bewegbar und arretierbar ausgebildete
Fussstitze 28. Die Fussstitze 28 ist dabei in Richtung
der Vertikalstrebe 3 verschiebbar. Besonders bevorzugt
weist jede der Vertikalstreben 3 je eine Fussstitze 28
auf. In gewissen Ausfiihrungsformen kann bei einer der
beiden Vertikalstreben 3 auch auf die Fussstiitze ver-
zichtet werden.

[0022] Das Stlitzenelement 35 umfasstein Fussteil 37.
Das Fussteil 37 ist zum Stitzenelement 35 und somit
auch zum Positionierungsrahmen 2 bewegbar und arre-
tierbar ausgebildet.

[0023] Mitder Fussstiitze 28 und dem Fussteil 37 sind
der Positionierungsrahmen 2 und das Stltzenelement
35 auf dem Gebaudeboden 18 abstiutzbar. Fussstitze
28 und Fussteil 37 sind bezlglich des in der Vertikalen
stehenden Positionierungsrahmens 2 auf gleiches Ni-
veau bzw. gleiche Héhe ausziehbar. Somit wird sicher-
gestellt, dass Positionierungsrahmen 2 beziglich einer
Ansicht von vorne in der Vertikalen gerade steht. Mit an-
deren Worten kann auch gesagt werden, dass die End-
bereiche der Fussstiitze 28 und des Fussteils 37 bezlig-
lich des Positionierungsrahmens 2 auf eine Lange bzw.
Niveau ausziehbar sind, dass Fussstilitze 28 und Fussteil
37 beziglich des Gebadudebodens 18 bei vertikal stehen-
dem Positionierungsrahmen 2 auf gleicher Héhe sind.
[0024] In den Figuren 1a und 1b wird die bodenste-
hende Konfiguration des Sanitérartikels 14 gezeigt. Der
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den Sanitarartikel 14 nicht-tragenden Positionierungs-
rahmen 2 dient im Wesentlichen zur Positionierung des
Sanitarartikels 14 und nicht zur Ubernahme bzw. Ablei-
tung von Kraften, welche vom Sanitarartikel 14 bzw. vom
auf dem Sanitarartikel sitzenden Benutzer, resultieren.
Diese Kréfte werden bei der bodenstehenden Variante
nach Figuren 1a und 1b Uber den Gebdudeboden 18
aufgenommen.

[0025] IndenFiguren2aund 2b wird sodann die wand-
hangende Ausbildung des Sanitérartikels 14 gezeigt.
Hier kann gut erkannt werden, dass das Stiitzenelement
35 entsprechend eingesetzt wird. Weiter kann auch gut
erkannt werden, dass Fussstitze 28 und Fussteil 37 auf
gleicher Hohe liegen. Bei der wandhangenden Variante
werden die Krafte, welche vom Sanitarartikel 14 bzw.
vom auf dem Sanitarartikel sitzenden Benutzer, Gber das
Stltzenelement 35 aufgenommen und auf den Gebau-
deboden 18 geleitet.

[0026] Das Stitzenelement 35 ist also im Wesentli-
chen bei der wandhangenden Montageart, wie in Figur
2a/b gezeigt, vorgesehen und bei der bodenstehen Mon-
tageart, wie in Figur 1a/b, kann auf das Stiitzenelement
35 verzichtet werden.

[0027] Die Ausbildung des Positionierungsrahmens 2
als nicht-tragenden Positionierungsrahmen hat den Vor-
teil, dass dieser flexibel einsetzbar ist. Namlich einerseits
fur die bodenstehende und andererseits fur die wand-
hangende Montageart. Weiter ist die mechanische Di-
mensionierung des Positionierungsrahmen 2 auf die bo-
denstehende Montageart auszulegen, was den Vortell
hat, dass der Positionierungsrahmen 2 schlanker dimen-
sioniert werden kann, weil dieser eben keine tragende
Funktion Gbernehmen muss.

[0028] Figuren 1 bis 4 zeigen, dass die Vorrichtung
weiter ein Ablaufrohr 23 umfasst. In diesen beiden Fi-
guren werden beziiglich der Anordnung des Ablaufrohrs
23 verschiedene Anordnungsmdglichkeiten gezeigt. Die
Figur 3 bezieht sich dabei auf die bodenstehende Vari-
ante und die Figur 4 auf die wandhangende Variante der
Anordnung des Sanitarartikels 14. Das Ablaufrohr 23
kann in beiden Varianten nach hinten (jeweils ganz links
illustriert), auf die linke oder die rechte Seite ragend (mitt-
lere lllustrationen) oder senkrecht zum Gebaudeboden
18 (jeweils ganz rechts illustriert). Hierfir muss der Po-
sitionierungsrahmen 2 und das Stiitzenelement 35 ent-
sprechend angeordnet werden, so wie dies in der Folge
beschrieben wird.

[0029] Beiden beiden Varianten der Orientierung des
Ablaufrohrs 23 nach hinten oder nach unten, kann der
Positionierungsrahmen 2 iber beide Fussstiitzen 28 und
ggf. Uber das Fussteil 37 des Stiitzenelementes 35 auf
dem Gebaudeboden 18 abgestiitzt werden.

[0030] Bei der Variante der Orientierung des Ablauf-
rohrs 23 nach links oder nach rechts, wird die jeweilige
Fussstitze 28, in Richtung welche sich das Ablaufrohr
23 erstreckt, von der Vorrichtung entsprechend entfernt.
Weiter steht auch das Stltzenelement 35 in der entspre-
chenden Orientierung zum Positionierungsrahmen 2.
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Das Stutzenelement 35 kann in zwei verschiedenen Ori-
entierungen mit dem Positionierungsrahmen 2 verbun-
den werden.

[0031] Vorzugsweise steht das Ablaufrohr 23 mit dem
Sanitarartikel 14 und dem Positionierungsrahmen 2 oder
mit dem Stiitzenelement 35 in Verbindung. Das Ablauf-
rohr 23 weist an einem oberen Ende eine Einlauféffnung
24 und an einem unteren Ende eines nach unten ragen-
den Bereichs 25 eine an eine Entsorgungsleitung an-
schliessbare Auslauféffnung 26 aufweist, wobei der nach
unten ragende Bereich 25 zur Vorderseite 15 des Trag-
rahmens 2 im Wesentlichen bilindig ist, wobei das Ab-
laufrohr 23 vorzugsweise unterhalb der genannten unte-
ren Traverse 6 angeordnet ist.

[0032] InderFigur 5 wird die Variante mit dem boden-
stehenden Sanitarartikel 14 genauer gezeigt. Der Sani-
tarartikel 14 ist hier der Klarheit wegen beabstandet zum
Positionierungsrahmen 2 gezeigt. Im montierten Zustand
steht der Sanitarartikel 14 aber mit dem Positionierungs-
rahmen 2 in Verbindung. In dieser Ausfiihrungsform kann
gut erkannt werden, dass der Positionierungsrahmen 2
Uber zwei beabstandet und parallel zueinander ange-
ordnete Vertikalstreben 3 verfugt, welche mit einer unte-
ren Traverse 6 und einer optionalen oberen Traverse 7
miteinander in Verbindung stehen. Der Raum zwischen
der unteren Traverse 6 und der oberen Traverse 7 dient
im Wesentlichen der Aufnahme des Splilkastens 11. Die
Vertikalstreben 3 sind jeweils am oberen Ende mit einem
Wandanker 5 mit der Gebaudewand verbunden. Eine
weitere Abstitzung an der Gebdudewand erfolgt hier mit
Befestigungswinkeln 9, die im Bereich der unteren Tra-
verse 6 angeordnet ist. Alternativ kann die Abstitzung
auch in einer Montagewand mit seitlicher Befestigung
erfolgen, wobei dann eine Abstlitzung an der Gebaude-
wand Ublicherweise entfallt. Der Sanitérartikel 14 wird
Uber Befestigungséffnungen 44 mit der unteren Traverse
6 verbunden, so dass der Sanitarartikel 14 zum Positio-
nierungsrahmen 2 positionierbar ist. Hierfir kann bei-
spielsweise ein Befestigungselement, welches den Sa-
nitarartikel 14 mit der Traverse 6 verbindet, vorgesehen
sein. Das Befestigungselementkann beispielsweise eine
Schraube mit einer Mutter oder eine Gewindestange
sein. Das Befestigungselement dient im Wesentlichen
der Positionierung des Sanitarartikels 14 im Raum und
muss, weil der Sanitarartikel 14 auf dem Boden aufsteht,
nicht den Sanitarartikel 14 tragend dimensioniert sein.
[0033] In der Ausfihrungsform nach der Figur 5 steht
der Positionierungsrahmen 2 mit zwei Fussstiitzen 28
auf dem Geb&udeboden auf. Beide Fussstltzen 28 sind
dabei in und zu der jeweiligen Vertikalstrebe 3 bewegbar
und arretierbar. Die Fussstlitzen 28 sind dabei bevorzugt
teleskopierbar zur Vertikalstrebe 3 des Positionierungs-
rahmens 2 ausgebildet. Die Vertikalstreben 3 weisen
hierfiir eine Aufnahmeraum 19 auf. Die Fussstilitzen 28
umfassen einen Schaft 20, welcher in den Aufnahme-
raum 19 einragt und verschiebbar zum Aufnahmeraum
19 ist. Weiter umfasst die Vertikalstrebe 3 ein Arretier-
element 21, wie z.B. eine Schraube, mit welcher die
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Fussstitze 20 zur Vertikalstrebe arretiert werden kann.
[0034] Sowohl bezilglich der bodenstehenden als
auch beziiglichen der wandhangigen Variante ist im Po-
sitionierungsrahmen 2 der Spilkasten 11 befestigt, der
eine vergleichsweise kleine Tiefe aufweist, wie dies beim
Spulkasten nach der EP 1 431 467 A der Fall ist. Im
oberen Bereich besitzt der Spiilkasten 11 eine Revisi-
onsplatte 12 die flir eine Revision abnehmbar ist. Durch
diese Revisionsplatte 12 fuhrt eine hier nicht gezeigte
Driickerstange, mit welcher eine Spiilung auslésbar ist.
Die Betatigung erfolgt beispielsweise Uber eine hier nicht
gezeigte Taste. Am unteren Ende ist der Spiilkasten 11
Uber das Spulrohr 13 mit dem Sanitarartikel 14 verbun-
den. Das Spiilrohr 13 leitet bei einer Spulung Spllwasser
in den Sanitarartikel 14, beispielsweise in einen hier nicht
gezeigten Spulrand. Anstelle des gezeigten Spiilkastens
11 ist aber auch eine andere geeignete Spllvorrichtung
denkbar.

[0035] In der Figur 6 wird die Variante mit dem wand-
hangenden Sanitarartikel 14 genauer gezeigt. Gleiche
Teile sind mit gleichen Bezugszeichen versehen. Insbe-
sondere der Positionsrahmen 2 ist identisch zum Positi-
onsrahmen 2 bei der bodenstehenden Variante ausge-
bildet. Zusatzlich ist in dieser Ausfiihrungsform noch das
Stltzenelement 35 angeordnet, welches die Lastdes Sa-
nitarartikels 14 und des sich darauf setzenden Benutzers
Ubernimmt.

[0036] Das Stlutzenelement 35 umfasst hier ein Ober-
teil 36 und ein Fussteil 37, wobei das Fussteil 37 zum
Oberteil 36 verschiebbar und arretierbar ist, so dass das
Fussteil 37 gegen den Gebaudeboden bewegbar ist. Das
Stltzenelement 35 steht hier Uber das Oberteil 36 mit
der Traverse 6 des Positionierungsrahmens 2 in Verbin-
dung. Das Fussteil 37 ist dabei Uber diese Verbindung
mit dem Oberteil zum Positionierungsrahmen 2 ver-
schiebbar ausgebildet. Das Stiitzenelement 35 erstreckt
sich hier mit dem Fussteil 37 zum Gebaudeboden hin,
so dass das Stitzenelement 35 mit dem Fussteil 37 auf
dem Gebaudeboden aufsteht.

[0037] In der Figur 6 kann auch gut erkannt werden,
dass Fussteil 37 des Stltzenelementes 35 und die
Fussstiitze 28 des Positionierungsrahmens 2 auf glei-
chem Niveau liegen.

[0038] Unter Bezugnahme auf die Figuren 6 und 10
wird nun das Stutzenelement 35 genauer erldutert. Das
Stitzenelement 35, insbesondere das Oberteil 36, um-
fasst hier einen Quertrdger 38. Dem Quertrager 38
schliesst sich hier ein Rohr 45 mit einem viereckigen
Querschnitt an, welches der Aufnahme des Fussteils 37
dient. Das Rohr 45 ist bevorzugt am Oberteil 36 ange-
schweisst. Das Rohr 45 weist einen Innenraum 30 auf.
Das Fussteil 37 umfasst hier einen Schaft 31, welcher in
den Innenraum 30 des Rohrs 45 einragt. Der Schaft 31
istim Rohr 45 bewegbar gelagert. Weiter ist am Rohr 45
ein Arretierelement 32 angeordnet, welches das Fussteil
37 zum Oberteil 36 arretiert.

[0039] Bevorzugterweise steht das Fussteil 37 im We-
sentlichen senkrecht vom Quertrager 38 ab.
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[0040] Das Fussteil 37 ist Uber das Rohr 45 und den
Quertrager 38 mitder Traverse 6 in Verbindung bringbar.
Der Quertrager 38 erstreckt sich vorzugsweise von der
einen Vertikalstrebe 3 zur anderen Vertikalstrebe 3 und
weist somit eine zur Traverse 6 gleiche Lange auf. Inso-
fern hat der Quertrager 38 im Wesentlichen die gleiche
Lange wie die Traverse 6, was eine besonders gute Ab-
stitzung erlaubt. Der Quertrager 38 hat hier die Gestalt
eines U-Profils, was flr eine gute Stabilitdt desselben
sorgt.

[0041] Das Stiitzenelement 35, hier der Quertrager 38
weist eine Kontaktoberflache 47 auf, welche in Kontakt
mit einer entsprechenden an der Traverse 6 vorhande-
nen Kontaktflaiche 48 kommt. Stiitzenelement 35 und
Traverse 6 stehen Uiber diese beiden Kontaktflachen 47,
48 miteinander in Verbindung.

[0042] Weiter umfasstdas Stlitzenelement 35 ein, hier
am Oberteil 36 angeordneten, Ansatz 46, welcher beab-
standet zum Rohr 45 bzw. zum Fussteil 37 angeordnet
ist. Der Ansatz 46 dient der zusatzlichen Abstltzung des
Sanitarartikels 14. Ansatz 46 ist bevorzugt am Oberteil
36 angeschweisst. Der Sanitarartikel 14 kann dabei am
Ansatz 46 anlehnen bzw. abstlitzen, so dass ein Dreh-
moment aufnehmbar ist.

[0043] In der Figur 6 kann gut erkannt werden, dass
vom Fussteil 37 Gewindestangen 41 abstehen, welche
durch Offnungen 44 in der Traverse 6 hindurchragen. An
diesen Gewindestangen 41 wird der wandh&ngende Sa-
nitarartikel 14 befestigt.

[0044] In der Figur 7 wird die Anordnung bzw. die La-
gerung der Gewindestangen 41 am Fussteil 37 noch ge-
nauer gezeigt.

[0045] Das Stltzenelement 35 weist fest an diesem
befestigte Befestigungsteile 39 zur Befestigung des Sa-
nitarartikels 14 auf. Hier sind die Befestigungsteile 39 am
Oberteil 36 angeordnet und erstrecken sich im Wesent-
lichen senkrecht von der Kontaktflaiche 47 weg. Die Be-
festigungsteile 39 nehmen dabei die Gewindestangen
41 auf. Hierfir umfassen die Befestigungsteile 39 vor-
zugsweise mindestens eine Gewindedffnung 34, in wel-
che die Gewindestangen 41 einschraubbbar sind.
[0046] Die Befestigungsteile 39 ragen durch im Posi-
tionierungsrahmen 2 angeordnete Offnungen 40. Diese
Offnungen 40 sind vorzugsweise in der Traverse 6 an-
geordnet und erstrecken sich von der entsprechenden
Kontaktoberflache 48 in die Traverse 6 hinein bzw. durch
die Traverse 6 hindurch. In der Figur 7 kann gut erkannt
werden, dass das Befestigungsteil 39 durch die Offnung
40 in der Traverse 6 durch diese hindurch ragt. Folglich
steht das Befestigungsteil 39 im Wesentlichen in der Ver-
tikalen und senkrecht zu den Kontaktflachen 47, 48 zwi-
schen Traverse 6 und Stutzenelement 35. Die Gewinde-
stangen 41 stehen dann in der Folge im Wesentlichen
senkrecht zum Positionierungsrahmen 2 und zum Stt-
zenelement 35 weg. Zwischen der Offnung 40 und dem
Befestigungsteil 39 ist vorzugsweise ausreichendes
Spiel vorhanden.

[0047] Die Traverse 6 ist, wie in der Figur 7 gezeigt,
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bevorzugt als U-Profil ausgebildet und weist einen
Hauptsteg 50 ab und zwei von diesem Hauptsteg 50 im
Wesentlichen senkrecht abstehende Stegabschnitte 43.
Die Stegabschnitte 43 sind bevorzugt symmetrisch aus-
gebildet, so dass der Positionierungsrahmen 2 beidseitig
einsetzbar ist. Der Hauptsteg 50 stellt dabei die Kontakt-
flache 48 bereit.

[0048] In den Figuren 7 und 8 kann weiterhin die An-
ordnung eines Tragelementes 42 gut erkannt werden.
Pro Gewindestange 41 ist bevorzugt ein Tragelement 42
vorgesehen. Das Tragelement 42 kann je nach Anord-
nung verschiedene Funktionen tibernehmen. Einerseits
dient das Tragelement 42 der Abstlitzung der Gewinde-
stange 41 auf Traverse 6 und auf das mit der Traverse
6 in Verbindung stehenden Stiitzenelement 35. Anderer-
seits dient das Trageelement 42 der Ubertragung eines
Uber die Gewindestange 41 auf das Befestigungsteil 39
wirkendes Biegemoment vom Befestigungsteil 39 aufdie
Traverse 6 und auf das mit der Traverse 6 in Verbindung
stehenden Stutzenelement 35.

[0049] Die Ubertragung des Biegemomentes kann in
der Figur 8 besonders gut erkannt werden. Sobald ein
Biegemoment B auf die Gewindestange 41 wirkt, so wird
sich das Befestigungsteil 39 leicht in Richtung der Ge-
windestange 41 neigen. Dies wird aber durch das Trag-
element 42 verhindert, weil dieses die resultierende Kraft
des Biegemomentes aufnimmt und in die Traverse 6, ins-
besondere in den Stegabschnitt 43 leitet. Von der Tra-
verse 6 wird die Kraft dann auf das Stiitzenelement 35
geleitet.

[0050] Das Tragelement 42 weist hier eine kubische
Aussenform auf und umfasst eine Durchsteckdffnung
49, durch welche die Gewindestange hindurchfiihrbarist.
Das Tragelement 42 weist in Richtung der Durchsteck-
6ffnung 49 eine Lange auf, welche der Distanz zwischen
Stegabschnitt 43 und Befestigungsteil 39 entspricht. So-
mit kann das Tragelement 42 in den Zwischenraum ge-
klemmt werden. Mit anderen Worten kann auch gesagt
werden, dass das Tragelement 42 sich vom Befesti-
gungsteil 39 bis zu einem vertikal verlaufenden Stegab-
schnitt 43 der Traverse 6 erstreckt, so dass ein auf die
Gewindestange 41 wirkendes Biegemoment auf die mit
dem Stitzenelement 35 in Verbindung stehende Traver-
se 6 Ubertragbar ist.

[0051] Der Sanitarartikel 14 ist also in der wandhan-
genden Montageart mit Gewindestangen 41 mit der Tra-
verse 6 und dem Stitzenelement 35 verbunden. Diese
Verbindungsart hat weiterhin den Vorteil, dass keine wei-
teren Elemente am Positionierungsrahmen 2 vorhanden
sein missen, um den Sanitarartikel 14 zu lagern.
[0052] In den Figuren 9 und 10 werden der Positions-
rahmen 2 und das Stltzenelement 35 in getrenntem Zu-
stand voneinander gezeigt.

[0053] In der Figur 10 kann gut erkannt werden, dass
die Befestigungsteile 39 von der Kontaktflache 47 weg-
stehen und hier zwei Gewindedffnungen 34 aufweisen.
Ebenfalls in der Figur 10 ist erkennbar, dass Befesti-
gungsteile 39 im Wesentlichen tUber dem Fussteil 37 und
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dem Ansatz 46 angeordnet sind, was fir die Kraftiber-
tragung resultierend auf die Kréafte der Gewindestange
vorteilhaft ist.

[0054] In den beiden Figuren 9 und 10 sind auch di-
verse Befestigungsoéffnungen 22 in der Traverse 6 und
dem Stiitzenelement 35 gezeigt. Uber diese Befesti-
gungsoffnungen 22 Iasst sich das Stiitzenelement 35 mit
der Traverse 6 verschrauben.

[0055] In der Figur 9 kann gut erkannt werden, dass
die Fussstltzen 28 des Positionierungsrahmens 2 am
unteren Enden Uber eine Platte 29 verfligen, mit welcher
die Fussstiitzen 28 auf dem Gebaudeboden aufstehen.
In der Figur 10 lasst sich weiter gut erkennen, dass das
Stltzenelement 35 aus dem Oberteil 36 und dem Fussteil
37 besteht. Auch das Fussteil 37 umfasst hier eine Platte
29, mit welcher das Stlitzenelement 35 auf dem Gebau-
deboden aufsteht. Die Platten 29 sind jeweils mit dem
Schaft 20, 31 fest verbunden.

[0056] Inder Figur 6 kann weiter erkannt werden, dass
an der Traverse 6 mittig eine Rohrschelle 27 befestigt
ist, welche das Ablaufrohr 23 mit der unteren Traverse
6 und damit mit dem Tragrahmen 2 verbindet. Die Befe-
stigung erfolgt so, dass sich das Ablaufrohr 23 unterhalb
der unteren Traverse 6 befindet. Die Rohrschelle 27 ist
vorzugsweise so ausgebildet, dass sie um einige Milli-
meter in der Tiefe verstellbar ist. Dies kann beispielswei-
se Uber eine hier nicht ndher gezeigte verschiebbare
Platte erfolgen. Durch eine solche Einstellung kann das
Ablaufrohr 23 so positioniert werden, dass ein nach unten
ragender Bereich 25 genau zu der in Figur 6 gezeigten
Vorderseite 15 biindig ist. Der Bereich 25 bildet einen
Durchgangskanal, welcher das zu entsorgende Wasser
nach unten zur Auslauféffnung 26 leitet.

BEZUGSZEICHENLISTE
[0057]

1 Montagevorrichtung
2 Positionierungsrahmen
3 Vertikalstrebe

5 Wandanker

6 untere Traverse

7 obere Traverse

9 Befestigungswinkel
11 Spulkasten

12  Revisionsplatte

13 Spdlrohr
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23

24
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26

27

28

29

30

31

32

34

35

36

37

38

39

40

41

42

43

11
Sanitarartikel
Vorderseite
Rickseite
Gebéaudewand
Gebéaudeboden
Aufnahmeraum
Schaft
Arretierelement
Befestigungsoffnungen
Ablaufrohr
Einlauféffnung
Bereich
Auslauféffnung
Rohrschelle
Fussstltze
Platte
Innenraum
Schaft
Arretierelement
Gewindeéffnungen
Stutzenelement
Oberteil
Fussteil

Quertrager

Befestigungsteile, Lasche

Offnungen
Gewindestange
Tragelement

Stegabschnitt
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44  Befestigungsoéffnungen
45  Rohr

5 46 Ansatz
47  Kontaktflache
48  Kontaktflache

10
49  Durchsteckéffnung
50 Hauptschenkel
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festigung eines Sanitarartikels (14), insbesondere
einer Klosettschiissel,

mit einem den Sanitarartikel (14) nicht-tragenden
und den Sanitarartikel (14) positionierenden Positio-
nierungsrahmen (2) mit wenigstens zwei Vertikal-
streben (3) und einer unteren Traverse (6), welche
diese wenigstens zwei Vertikalstreben (3) miteinan-
der verbindet,

wobei der Positionierungsrahmen (2) weiter minde-
stens eine Fussstitze (28) umfasst, die bewegbar
mit einer der Vertikalstreben (3) in Verbindung steht
und arretierbar zur besagten Vertikalstrebe (3) aus-
gebildet ist, mit welcher Fussstiitze (28) der Positio-
nierungsrahmen (2) auf einem Gebdudeboden (18)
abstltzbar ist, und

mit einem mitdem Positionierungsrahmen (2) in Ver-
bindung bringbaren und den Sanitérartikel tragen-
den Stltzenelement (35), das ein Fussteil (37) um-
fasst, welches zum Positionierungsrahmen (2) be-
wegbar und zum Stltzenelement (35) arretierbar
ausgebildet ist, mit welchem Fussteil (37) das Stit-
zenelement (35) auf dem Gebaudeboden (18) ab-
stutzbar ist,

wobei Fussstiitze (28) und Fussteil (37) bezliglich
des in der Vertikalen stehenden Positionierungsrah-
mens (2) auf gleiches Niveau ausziehbar sind.

Montagevorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Stiitzenelement (35) zu-
satzlich zum Fussteil (37) ein Oberteil (36) umfasst,
wobei das Oberteil (36) mit dem Positionierungsrah-
men (2) verbindbar ist und wobei das Fussteil (37)
zum Oberteil (36) verschiebbar und arretierbar ist,
so dass das Fussteil (37) beziiglich des Positionie-
rungsrahmens (2) gegen den Gebaudeboden be-
wegbar ist.

Montagevorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Stlitzenelement
(35) mit der Traverse (6) in Verbindung bringbar ist,
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wobei das Stitzenelement (35) und die Traverse (6)
Uber je eine Kontaktflache (47, 48) verfugen, tUber
welche Stitzenelement (35) mit Traverse (6) in Ver-
bindung steht, wobei die Kontaktflache (47, 48) bei
vertikal stehendem Positionierungsrahmen (2) im
Wesentlichen in der Horizontalen verlauft.

Montagevorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
Stlutzenelement (35), insbesondere das Oberteil
(36), einen Quertrager (38) umfasst, von welchem
Quertrager (38) das Fussteil (37) im Wesentlichen
senkrecht absteht, wobei das Fussteil (37) Uber die-
sen Quertrager (38) mit der Traverse (6) in Verbin-
dung bringbar ist, und wobei sich der Quertrager (38)
vorzugsweise von der einen Vertikalstrebe (3) zur
anderen Vertikalstrebe (3) erstreckt.

Montagevorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Stltzenelement (35) mindestens ein fest am
Stltzenelement (35) befestigtes Befestigungsteil
(39) zur Befestigung des Sanitérartikels (14) auf-
weist und dass das mindestens eine Befestigungs-
teil (39) vorzugsweise mit einer Gewindestange (41)
in Kontakt steht, welche im Wesentlichen senkrecht
zum Positionierungsrahmen (2) und zum Stltzen-
element (35) wegstehen und mit dem Sanitarartikel
(14) in Kontakt bringbar sind.

Montagevorrichtung nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das mindestens eine Befesti-
gungsteil (39) durch mindestens eine im Positionie-
rungsrahmen (2) angeordnete Offnung (40) hin-
durchragt.

Montagevorrichtung nach einem der Anspriiche 3
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass sich das min-
destens eine Befestigungsteil (39) von der Kontakt-
flache (47) des Stltzenelementes (35) erstreckt, und
dass die Traverse (6) mindestens eine sich von der
Kontaktflache (48) durch die Traverse hindurch er-
streckende Offnung (40) aufweist, durch welche sich
das mindestens eine Befestigungsteil (39) hindurch
erstreckt.

Montagevorrichtung nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass pro Gewindestange (41) ein
Tragelement (42) vorgesehen ist, wobei das Trage-
lement (42) vorzugsweise eine Offnung (49) auf-
weist, durch welche die Gewindestange (41) durch
das Trageelement (42) hindurchfihrbar ist.

Montagevorrichtung nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Tragelement (42) sichvom
Befestigungsteil (39) bis zu einem vertikal verlaufen-
den Stegabschnitt (43) der Traverse (6) erstreckt,
so dass ein auf die Gewindestange (41) wirkendes
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10.

1.

12.

13.

14.

15.

Biegemoment auf die Traverse (6) und auf das mit
der Traverse (6) in Verbindung stehenden Stiitzen-
element (35) Ubertragbar ist.

Montagevorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Stitzenelement (35) Uber eine Schraubverbin-
dung am Positionierungsrahmen (2), insbesondere
Uber die Traverse (6), befestigt ist und/oder dass der
Positionierungsrahmen (2) Gber die mindestens eine
Fussstitze (28) und ggf. Uber das Stltzenelement
(35) auf dem Boden aufsteht und/oder dass das Stut-
zenelement (35) weiter einen Ansatz (46) umfasst,
welcher vom Stiitzenelement (35) wegsteht, wobei
der Sanitarartikel am Ansatz (46) anlehnbar ist.

Montagevorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Befestigungsteile (39) bezuiglich der Traverse (6)
gegeniber des Stitzenelementes (35) und ggf. des
Ansatzes (46) angeordnet sind.

Montagevorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Vorrichtung weiter ein Ablaufrohr (23) umfasst,
welches an einem oberen Ende eine Einlaufoffiiung
(24) und an einem unteren Ende eines nach unten
ragenden Bereichs (25) eine an eine Entsorgungs-
leitung anschliessbare Auslauféffnung (26) auf-
weist, wobei der nach unten ragende Bereich (25)
zur Vorderseite (15) des Tragrahmens (2) im We-
sentlichen biindig ist, wobei das Ablaufrohr (23) vor-
zugsweise unterhalb der genannten unteren Traver-
se (6) angeordnet ist.

Montagevorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Fussstltze (28) im Abstand zu einer Vertikalstre-
be (3) angeordnet ist; und/oder dass die Fussstitze
(28) von der Vorderseite (15) des Tragrahmens (2)
gesehen links oder rechts des Ablaufrohres (23) be-
festigbar ist.

Montagevorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass an
der genannten unteren Traverse (6) und/oder am
Positionierungsrahmen  (2) und/oder an der
Fussstitze (28) ein Befestigungselement (9) ange-
ordnet ist, welches den Tragrahmen (2) an der Ge-
baudewand (17) abstitzt

Montagevorrichtung nach einem der Anspriiche 12
bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass das Ablauf-
rohr (23) in der Tiefe verstellbar an der unteren Tra-
verse (6, 8) befestigt ist.
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FIG. 1a

FIG. 2b

FIG. 2a



EP 2 662 502 A1

10



EP 2 662 502 A1

° /12
16— 3
M
T
3\\_ _/15
19
13 21
_— 14
12
/
o §
9
\i B
19 ——___ i
44
20 -
ﬁﬂ 44
28
28 6 20

FIG.5

1"



EP 2 662 502 A1

A\
LMY

28 27/23 37 45 28
25

FIG. 6

12



EP 2 662 502 A1

50 43

39

42,48
35
FIG.7
43
- _ (- - e __*__“_
N\
44 41
47 34 49 FIG. 8

13



EP 2 662 502 A1

|32
Fie.10 | ey

14



EP 2 662 502 A1

Européisches
Patentamt
European ) .
0) prentoffice EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Hummer der Anmelding
des bnzvetsp EP 12 16 7337
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A,D |EP 1 936 052 Al (GEBERIT TECHNIK AG [CH]) (1 INV.
25. Juni 2008 (2008-06-25) EO3D11/14

* Abbildung 3 *

A DE 201 05 411 Ul (GEBERIT TECHNIK AG [CH])|1
28. Juni 2001 (2001-06-28)
* Abbildungen 1-2 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EO3D
1 Der vorliegende Recherchenbericht wurde flr alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Miinchen 19. September 2012 Flygare, Esa
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefihrtes Dokument
A technologischer HINtErgrund e ettt e
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

15



EPO FORM P0461

EP 2 662 502 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 12 16 7337

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Gber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

19-09-2012
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 1936052 Al 25-06-2008  KEINE
DE 20105411 ul 28-06-2001 AT 5105 U1 25-03-2002
AU 777452 B2 14-10-2004
AU 4382501 A 03-01-2002
CH 694487 A5 15-02-2005
CN 1332297 A 23-01-2002
DE 20105411 U1 28-06-2001

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

16



EP 2 662 502 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

.« EP 1936052 A [0002] [0003] [0004] .« EP 1431467 A [0034]

17



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

